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mensche
Gewicht- und Maaß-Berechnung,
Derm sich die Schweizerisch - Ökonomische

Gesellschaft in Bern, in ihren eigenen.
Schriften beständig bedienen wird.,

i. Verhalt
Des Bernerischen Schubes odcr Iusscs.Zu den

bekanntem Schuhen äusserer Lander.

Pariser-odcr Königs-Schuh. Wann dessen

Länge erfordert gleiche Theile - 1440.
So erfordert dcr

Bernerische Schuh der gleichen Theilen
nur -

Schwedische Schuh -
änglische Schuhc -
Rheinische Schuh -

- - - - IZls^.
- - - - IZso.sz..
- - - - IZ?I,Z>

«K. Zvkl lind Linien werden wir jederzeit nnch der
I)»«clecimi>> ' Rechnung und »ach dem Berner,
Scdud ftizen; Nicl,ri< misgeiwmmen glö die me.
re<?r"I<'ßlschM OKlervscioneu, die Wir, UM sie zur
Vergleichung mit äusseren dclw bequemer zu mci«
wen, aliezeu uach dem Ma,iß deö König-Schuhes
angeben werden.

Berner - Elle. Diese verhaltet sich zu dem
Berner- Schuh wie 72. zu izz. folglich
haltet sie 22. Zölle, 2. Linie's.

A Is. Be



Ii. Bestimmung
Des Berner-Maasses, bey nassen und trs,

kenen Fn'lcbtcn. Nasse Früchte werden
gemessen bey der

Berner-Maaß. Ein cylinder hohl im Durchs
schnitt vier Zölle; Jn der Höhe nenn Zölle.

.2s. machen aus einen Eimer, oder
eine Brente.

iex>. einen Saum.

40s...... ein Faß.
60s. ein Land-Faß.
41. Machen aus 70. Pariser-

Maaß.

Trockene Früchte werden gemessen bey dem

Berner-Maß. Ein cylinder hohl im Durch/
schnitt ein Schnh; Inder Höhe 8. Zölle.
Aquivalirt einer Kugel von 1. Schuh

im Diameter.
Haltet acht Berner-Masse nasser Früchten.

4. Jmmi.
8. Mterli.

.16. Sechzehnerli.

.12. Machen einen Berner-Mütt.
Haltet cubic Zölle 904??.

in. Verhältniß
Des Bernerischen Gewichtes Zu dem pavû

ser- Gewicht.

Kisen- Gewicht ; Nach welchem von den Han¬
delsleuten und Handwerkeren in Bern

aller-



—? O §«> 5

allerhand Lebens-Mittel qewogen und
verkauft werden müssen, haltet das

Berner - Pfund, genau 17. Unzen, Pariser-
Mark-Gewicht.

Wird eingetheilet in
.Berner-Unzen- - 16. Jede dieser m

Loth ----- 2. Jedes dieser in
* Quintlein - - - 4.

Enthaltend 9792. Französische Grane.
* Kan auch von denen Personen, welchen

das Pariser - Gewicht unbekannt seyn
mochte, verglichen werden mit dem
Medicinischen Pfund, dieses ist in ganz
Europa einerley, und betragt 6076.
Französifche Gräne.

« Hundert machen einen Centner aus.
Drey, und 6^. Loth, oder 102^. Loth,
sind das Gewicht einer Berner-Maaß,
gemeinen Brunnen-Wassers.

IV- Bestimmung des Feld-Masses.
Da diefes in der Schweitz fast von Dorf zn

Dorf, cbcn wie das nasse und trockene
Maaß, verfchieden ist, so werden wir hur-
Mm in unseren eigenen Schriften uns des
Dd - Maasses bedienen welches in der
<5tadt Bern üblich ist ; Nemlich die

Berner-Juchart oder Morgen. Eine solche
enthaltet 5000. Husche.Schritte. Ist die
Rede von Aeckeren oder Wiefeu, so wird
Zeder i^sarsr - Schritt zn <A l^uacirar.

A 2 Schuh
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Schnh gerechnet, und betragt folglich die
Juchart 3125«. Berner-Schuh. Ist aber
die Frage von Waldungen, fo wird ieder
(Zuaärzr. Schritt zu neun (Zuaärar. Scbtt-
hen berechnet, und demnach enthaltet die
Wald-Jucharten 4^00. Schuhe.

Rlafrer oder Ruthe. Diefes bezeichnet in un¬
sern Schriften eine Länge von sechs
Berner-Schuhen.

Jedermann wird leichtlich begreifen wis
nöthig die eigentliche Bestimmung der Maassen
und Gewichten seye, deren man sich in oekono-
niifchen Schriften bedienet / wann solche
verständlich und gemeinnützig seyn sollen. Wir
haben die vorstehende Berechnungen zweyen
ansehenlichen Freunden unferer Gefellfchaft zu
verdanken denen dergleichen Materien, aus ge^
nauer Einsicht und von Obrigkeitlichen Amts-
Berufs wegen auf die zuverlässigste Weife
bekannt sind.

Uebrigens ersuchen wir gebührend alle unsere

um - und ausländische Herren Correspon-
denten, und überhaupt alle Personen, die uus
mit ihren Zufchriften und Beyträge» beehren
werden jederzeit die Maasse und Gewichte
qencm zu bestimmen nach welchen Sie ihre
Berechnungen anzustellen beliebt haben. Wollten

Sie aber solche nach unserem angenommenen
Berner-Fuß einrichten, so würden wir

Ihnen gedoppelt verbunden seyn.

Bewach-
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